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Zusammenfassung: 
 
Die in W1 gemessene Salzmenge ist als sehr hoch einzuschätzen, die Salzgehalte der 
anderen Proben, sie liegen alle nahe 1 Ma-% (Ionensumme), können immer noch als recht 
hoch eingeschätzt werden. 
Auf der Westseite wird das Salzsystem von Natriumchlorid dominiert. Dieses Salz kann zum 
Beispiel aus gestreutem Tausalz stammen.  
Calcium und Sulfat, die Hauptionen in S1 und S2, stammen wohl aus dem Stein selber, sie 
können auch aus benachbarten Mörtelmaterialien und aus über die Jahre auf den Steinen 
deponierter Luftverschmutzung kommen. Die geringen Ammonium-, Kalium- und Nitrat-
gehalte könnten aus Fäkalien und das Magnesium aus dem Stein selber stammen. 
 


